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Politiſche Wochenſchau
Nur wenige Tage noch trennen uns von dem Weihnachtsfeſt

aber von dem Frieden den es uns der Verheißung nach bringen
ſoll iſt im politiſchen Leben nur wenig oder richtiger wohl ſo
viel wie gar nichts zn merken Konzentrirte ſich die öffentliche
Erörterung bisher auf die Fragen die vor dem Forum des
Parlaments verhandelt wurden ſo war ſie in dieſer Woche
nachdem die Volksvertreter ſn die Ferien gegangen mit
Angelegenheiten der allgemeinen Politik mehr wie überreich
beſchäftigt ſo daß von weihnachtlicher Stille keine Rede ſein
konnte Die Klagen über den Unfleiß der erwählten Vertreter
des Volkes machten unterbrochen allerdings von dem Unglück
das unſere Marine durch den Untergang des Schulſchiffes

Gneiſenau und dem damit verknüpften allgemeln betrauerten
Verluſt von 40 braven Seeleuten erlitt den Anfang und es
war intereſſant dabei die Wahrnehmung zu machen wie ſehr

Reichstags
Diäten überall wo er ſich bisher geltend machte
im Schwinden begriffen iſt Nur einige konſervative Blätter
denen es auf allen Gebieten ſchwer fällt ſich den Forderungen
einer ausgleichenden Gerechtigkeit zu beugen glauben noch an dem
alten Standpunkt feſthalten zu ſollen demzufolge eine Ent
ſchädigung der Abgeordneten der Würde und dem Anſehen des
Reichstags Abbruch thun werde in Wirklichkeit aber iſt es wohl
die Furcht vor einem ſtärkeren Eindringen der liberalen und
radikalen Elemente in die Volksvertretung welche jene Organe
zu der von ihnen beobachteten Haltung die jetzt ſelbſt innerhalb
der Regierung aufgegeben iſt drängt Die völlig unberechtigte
und inzwiſchen auch bereits einmal gebrochene Scheu vor
einer Aenderung verfaſſungsrechtlicher Beſtimmungen die zu
Bismarck s Zeiten und auch ſpäter noch als Grund dienen
mußte den Begehr nach Diäten abzuweiſen iſt heute längſt
überwunden und kein vernünftiger Menſch findet etwas daran
wenn man das höchſte Geſetz des Staates den Anforderungen
der Zeit und dem gebieteriſchen Verlangen der Verhältniſſe
entſprechend reformirt

Als Nachklang aus dem letzten Tagungsabfchnitt des Parla
ments hallte auch in dieſer Woche noch die Bueck Woedtke
Affaire durch die Preſſe Aber nicht die zwölftauſend Mark
waren es welche ihren Schatten weiterhin warfen ſondern
Herr Bueck trat als Angreifer auf den Plan und ſchleuderte
einen Pfeil auf den Grafen Poſadowsky weil dieſer den
Centralverband der Jnduſtriellen ſo wenig in Schutz
genommen hatte War das plötzliche aggrefſive Hervor
treten des Schreibers des vielerwähnten Briefes nach
dem er ſich in der ganzen Angelegenheit eine kaum zu billigende
Zurückhaltung auferlegt hatte im erſten Augenblick auch einiger
maßen überrgſchend ſo erkannte man doch bald die Urſachen
und wurde ſich klar darüber daß auch der Centralverband
allmälig mit dem baldigen Ende der Miniſterlaufbahn des
Staatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern rechnet Seit Graf
Poſadowsky im Reichstag das Desaveun des Kanzlers vom
Stapel ließ glaubt man auch in ihm naheſtehenden Kreiſen
nicht mehr an die Feſtigkeit ſeiner Poſition und bezeigt Neigung
von ihm abzurücken Zum Ueberfluß für den Grafen gewinnt
es dazu den Anſchein als ob auch ſeine Freunde die Agrarier
ſich allmälig vorbereiteten ſein Schiff zu verlaſſen Die bisher
noch unwiderlegt gebliebene Verlgutbarung daß es hinter den
Eouliſſen bereits in Sachen der Zollpolitik ſpeziell hinſichtlich
der Getreidezölle zu einem Kompromiß zwiſchen dem
Reichskanzler und den ſagen wir einmal gemäßigten Agrariern
gekommen ſet hat ſie mit Mißtrauen gegen den Einfluß
Poſadowsky s erfüllt und ſie beginnen ſich nach einem anderen

IIIIIIIIIIIDie Kaiſerkrönung Karl s des Großen
Weihnachten des Jahres 800 in Rom

Von J Eltz
Noch nie hatte das chriſtliche Abendland ein ſolches Weihnachts

feſt gefeiert wie im Jahre 800 als Karl der Große in Rom
zum Kaiſer gekrönt wurde Es war ein welthiſtoriſches
Ereigniß das beſonders auch für Deutſchland von großer Trag
weite werden ſollte Rom war ſchon lange von dem über
müthigen Konſtantinopel dem Sitze des oſtrömiſchen Reiches
gedemüthigt und zu einer Provinzialſtadt herabgedrückt worden
Jetzt aber hatten die Römer ihren Mann gefunden der in
reichem Maße alles beſaß was einem Kaiſer geziemte Als
die lebendige Verkörperung der Kaiſeridee als der zweite Cäſar
der wie ein nenerer Schriftſteller ſagt allgegenwärtig und ſtets
ſchlagfertig kam ſah und ſiegte ſtand Karl vor ihnen Er
wurde ihr Kaiſer und ſo wurde Rom vie Metropole des
großen weſtenropäiſchen Reiches

Die Franken waren den Römern keine neue Erſcheinung
mehr ſowohl ihr König als auch ihre Großen und Adligen
und die ſtattlichen Schaaren ihrer Heere waren ſchon mehrmals
nach Jtalien gezogen Der große Karl deſſen Kriegsruhm
immer mehr alle Länder erfüllte hatte zu Oſtern 774 als er
ſeinen Zug gegen die Longobarden unternahm ſeine erſte Fahrt
nach Rom angetreten Auch in den Jahren 781 und 787 war
er zur Regelung der italieniſchen Angelegenheiten über die
e Selommen und hatte jedesmal das Oſterfeſt in Rom

rt

ſt Hadrian war im Jahre 795 geſtorben
achfolger Papſt Leo III ſtifteten Adel und Volk eine Ver

chwörung an die einen ſchweren thätlichen Angriff auf den
neuen Kirchenfürſten während eines öffentlichen Umzugs 797

Folge hatte Leo III entfloh zu Karl der ihn unter ſtarker
edeckung nach Rom glrrückführen ließ
Jm Jahre 800 unternahm der gewaltige König ſelbſt ſeinen
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Mann zu ſehnen der ſtark genug iſt ihnen ſtatt des an
geblich vereinbarten enormen Getreidezolles von 7 M den
noch höheren Zoll von 10 Mark zu erkämpfen Beſcheidenheit
und Rückſicht ſind die ſchwachen Seiten der Ritter von Ar
und Halm und deshalb geben ſie ſich nicht mit Kleinigkeiten
ab ſondern gehen gleich aufs Ganze Zu dieſem Zwecke auch
wohl nur haben ſie die Nachricht in die Welt geſetzt daß ein
völliger Umſchwung in der Regierungspolittk zu
erwarten ſtehe und alle Wünſche der Hochſchutzzöllner unbe
friedigt bleiben würden Jſt dies ſchon Tollheit hat es doch
Methode und wenn man glaubt daß die hochſchutzzöllneriſche
Agitation dadurch noch verſtärkt werden könnte ſo wäre dieſe
Myſtifikation allerdings als ultima ratio zu betrachten Ab
geſehen davon aber die preußiſch deutſche Politik würde wirk
lich nicht ſchlecht fahren wenn ſie ſich von ihren durchaus
veralteten Traditionen die dem Empfinden unſerer
Zeit und den aufgeklärten politiſchen Anſichten des Volkes
durchaus zuwiderlaufen einmal befreien würde und die
Moderne welche ſich an gewiſſen Stellen in manch anderer
Beziehung breit macht auch einmal auf die innere Politik wirken
ließe

Eine häßliche Erſcheinung dieſer Woche war die Feſtſtellung
der Thatſache daß die engliſche Kapitaliſten geſellſchaft
die in Südafrika die Herrſchaft führt nicht weniger denn acht
Millionen für Agitationen in Deutſchland aus
gegeben haben will Daß dieſe Agitationen keine anderen als
unlautere Zwecke die das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen
haben verfolgt haben können iſt in Anbetracht der Sachlage
ohne weiteres klar unaufgeklärt blieb bisher aber wohin die
Rieſenſummen flofſen Es widerſtrebt uns dem Verdacht der
zunächſt aufgeſtiegen iſt beizutreten aber das ſchließt das Ver
langen nach möglichſt raſcher und gründlicher Aufklärung nicht
aus Ein deutſches Panama wie es von verſchiedenen Seiten
angedeutet wird wäre das ſchlimmſte das uns nach den Vor
kommniſſen der neueren Zeit noch treffen könnte und auch die
deutſche Preſſe möchten wir vorläufig noch für zu vornehm
halten als daß ſie ſich dazu hergeben könnte dem nationalen
Empfinden gegen einen Judaslohn und zähle er auch
Millionen ins Geſicht zu ſchlagen

Von ausländiſchen Angelegenheiten ſind es fortdauernd noch
dieſelben beiden Ereigniſſe welche die Oeffentlichkeit beſchäftigen
und hinter denen die anderen zurücktreten Jn Oſtaſien die
Wirren in Südafrika der Krieg Während es dort nun
endlich zu einer Einigung unter den Mächten gekommen iſt und
damit die Vorbedingungen für die Eröffnung der Friedens
verhandlungen gegeben ſind nehmen die Dinge im Süden des
ſchwarzen Erdtheils eine für die Engländer immer ungünſtigere
Geſtalt an Der neue kraſtvolle Vorſtoß der Buren hat in
England S unſanft aus dem Siegesbewußtſein aufgerüttelt
und die Beſtürzung muß ſchon ganz gewakttig ſein wenn Lord
Salisbury ſich zu dem Hinweis genöthigt ſah daß der Glanz
ja die Aufrechterhaltung des britiſchen Reiches auf dem ſchließ
lichen Erfolg in Transvaal beruhe und es aller Anſtrengungen
bedürfe um dieſen Erfolg zu ſichern Aber wer weiß ob und
wann dieſe Sicherung gelingt und ob das engliſche Reich fich
nicht anch völlig verblutet hat wenn der letzte wehrfähige Bur
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Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen bei welchem
ſich ſchon ſeit längerer Zeit ein Bruch entwickelt hatte erkrankte
vorgeſtern unter Erſcheinungen die eine Operation erf or
derlich machten dieſelbe wurde geſtern mittag ausgeführt
verlief in normaler Weiſe und läßt baldige volle Geneſung er
warten

Das Gerücht von einer Erkrankung des Großher
zogs von Oldenburg wird an maßgebender Stelle als Er
findung bezeichnet

Der Reichskanzler iſt geſtern vormkitag von Baden
Baden kommend in Darmſtadt eingetroffen und vom Groß
herzog und der Großherzogin von Heſſen in Audienz empfangen
worden Mittags fand ihm zu Ehren im Reſidenzſchloß eine
Hoftafel ſtatt an welcher die heſſiſchen Miniſter der preußiſche
Geſandte Geheimrath von Wilmowski und die Oberſten Hof
chargen theilnahmen

Dem Reichskanzler Grafen Bülow wurde vom Groß
rzog von Baden der Badiſche Hausorden der Treue ver

rhen
Der König von Württemberg hat dem Marine Stabsarzt

Dr Schoder vom Kanoneuboot Jltis das Ritterkreuz
1 Klaſſe des FriedrichsOrdens mit Schwertern verliehen

Die zweijährige Dienſtzett
Der Abg Graf Limburg Stirum hat wie ſchon früher ſo

bekanntlich auch in ſeiner letzten Etatsrede in fehr durchſichtiger
Abſicht ſich ziemlich abfällig über die zweijährige Dienſt
zeit ausgeſprochen obwohl er ſelbſt an einer anderen Stelle der
Ueberzeugung Ausdruck gab daß die letzten Wahrnehmungen
in China das Auftreten unferer Armee und das Auf
treten unſerer Flotte ſo ſehr im Auslande den Eindruck hervors
gerufen haben daß die alte militäriſche Tüchtigkeit
der Deutſchen noch vorhanden und die militäriſche
Organiſation ſo ausgezeichnet iſt daß ein Gegner es
ſich dreimal überlegen wird ehe er mit uns anbindet Nun
dürfte es allerdings mit einer Realiſirung der Wünſche der An
hänger der dreijährigen Dienſtzeit noch weite Wege hoben denn
die Zahl der mit der zweijährigen Dienſtzeit Unzufriedenen
innerhalb der Konſervativen Partei iſt nur eine relativ geringe
wenn auch vielleicht ihr Einfluß und ihre Beziehungen nach oben
hin etwas ſchwerer ins Gewicht fallen Jnnerhalb der frei
konſervativen Partei iſt jedenfalls zur Zeit keine Geneigtheit
an der zweijährigen Dienſtzeit zu rütteln vorhanden Die Er
klärung die Herr v Kardorff in dieſer Beziehung abgab war
eine nicht mißzuverſtehende Abſage Der Führer der freikonſer
vativen Partei erklärte

Es iſt uns ja ſeiner Zeit ſchwer geworden mir perſönlich
ſehr ſchwer für die zweijährige Dienſtzeit zu ſtimmen aber
nachdem ſie einmal eingeführt worden iſt glaube ich iſt es faſt
nicht möglich ſie wieder abzuſchaffen Jeder der ſich
eſtellt geſtellt ſich in dem Vertrauen Du kommſt in zweiehren los Dieſem in der ganzen Nation vexbreiteten Gefühl

gegenüber werden alle Verſuche glaube ich vergeblich ſein
die dreijährige Dienſtzeit wieder einzuführen

Jn der Tägl Rundſchau nimmt nun auch noch ein hervor
ragender militäriſcher Fachmann Generalleutnant v Bogus
lawski Veranlaſſung den Ausführungen des konſervativen
Teaſprers ganz entſchieden entgegenzutreten indem er
erklärt

Die Mittheilungen des Grafen von Limburg Stirum ſtehen
im Gegenſatz zu der Meinung ſehr tüchtiger in den
höchſten Rangſtellungen befindlicher Offiziere die ſich mit den
bisherigen re durchaus zufrieden erklären und auchin der Ausbildung und Führung der Feſcrven keine nach

theilige Verminderung bemerkt haben
Graf Limburg Stirum wird fich freilich durch dieſes Urtheil
einer hervorragenden militäriſchen Autorität in ſeiner Meinung

Römerzug von dem er als Kaiſer wiederkehren ſollte Er
nahm übrigens ſchon längſt die kaiſerliche Stellung ein als er
von den Großen in Rom und dem römiſchen Volke zum Kaiſer
erwählt und vom Papſte gekrönt wurde Er hatte an der
Spitze ſeiner Franken die Longobarden in Jtalien unterworfen
und war in Mailand gekrönt worden Jn Spanien hatte er
die Araber zurückgetrieben Auf deutſchem Boden hatte er die
Bahern an ſein Reich angegliedert den wilden Stamm der
Avaren nach Ungarn zurückgeſchlagen und die deutſche Oſtmark
begründet Nachdem er die Sachſen unterjocht reichte das
Chriſtenthum bis zur Elbe Karl ſchuf einen mächtigen Rück
halt für die rein deutſchen Länder zwiſchen den Vogeſen und
dem Thüringer Gebirge Aus der Vereinigung der fränkiſch
ſächſiſchen Macht ging die Germaniſirung der Länder jenſeits
der Saale und Elbe hervor Meißen Lauſitz Brandenburg
Schleſien Pommern Preußen wurden deutſch

So beherrſchte Karl der Große ein unermeßliches Reich Es
reichte im Süden bis hinein nach Spanien umfaßte den
größten Theil von Jtalien das ganze jetzige Frankreich Belgien
Huene die Schweiz und Deutſchland bis nach Oeſterreich
inein ein Rieſenreich das aus den Fluthen der Völker

wanderung emporgeſtiegen war Allerdings umfaßte es eine
Anzahl ſehr verſchieden germaniſcher Völker Franken
Sachſen Alemannen Bayern und Longobarden in ſtarker
Miſchung mit romaniſchen und ſlaviſchen Völkerſtämmen Der
Beherrſcher eines ſo ausgedehnten Reiches mit ſo mannig
faltiger Bevölkerung konnte ſich mit dem Titel eines Franken
königs nicht mehr begnügen denn dieſer hatte für all die
anderen Völker gar keine Bedeutung und kennzeichnete auch in
keiner Weiſe den Umfang des von Karl geſchaffenen Macht
bereiches Dieſes großgermaniſche Reich aus der Vereinigung
der germaniſchen und romaniſchen Kulturelemente hervor
gewachſen war der natürliche Erbe des weiland römiſchen
Reiches im Abendlande geworden Der Gedanke der ſelbſt
ſtändigen Wiederaufrichtung des römiſchen Reiches als eines
chriſtlichen Weltreiches für welches der kirchliche Schwerpunkt
in Rom ſchon gegeben war lag ſomit ſehr nahe und Karl der
Große beſaß Willenskraft genug um denſelben zu verwirklichen

Jm Oktober des Jahres 800 gingen die Heerhaufen Karl s
über die Alpen ſammelten ſich am Po und rückten auf Ravenng
und unter der Führung Pipin s gegen Beuevent Karl ſelbſt
aber eilte nach Rom wo er am Sonntag den 24 November
hoch zu Roß ſeinen Einzug hielt Auf den Stufen derSt Peterskirche erwartete n der Papft von der geſammten
Geiſtlichkeit Roms umgeben

Sieben Tage nach ſeiner Ankunft verſammelte Karl im Ein
verſtändniß mit dem Papſte in der Peterskirche die anweſenden
Erzbiſchöfe Biſchöfe und Aebte ſammt dem ganzen römtſchen

Klerus und Adel und den fränkiſchen Großen Er eröffnete
ihnen daß er vorzugsweiſe zur Unterſuchung der Verbrechen
gekommen ſei die dem Papſt vorgeworfen wurden Dieſer
jedoch, berichtete Einhard reinigte ſich durch Eid da niemand
den Beweis der Anſchuldigungen übernehmen wollte

Dieſem Akte in welchem Papſt und König ihre Stellung
maßvoll wahrten folgte ein anderer der in Hinſicht auf Ort
und Zeit nicht paſſender angeordnet werden konnte um Karl
als Oberhaupt des Abendlandes darzuſtellen und die höchſte
Würde durch Religion und geſchichtliche Erinnerung mit einem
weihevollen Schimmer zu umgeben

Am Werhnachtstage ging eine lebhafte Bewegung durch die
Stadt Das Volk ſtrömte in Schagren zur Peterskirche in
die der mächtige Frankenkönig mit ſeinem Gefolge ſeinen Ein
ug hielt Die Kirche war prächtig geſchmückt Koſtbare

Teppiche bedeckten die Wände und zogen ſich von Säule zu
Säule Der Papſt wollte nicht nur ſeinem machtvollen Be
ſchützer die ihm als König zukommenden Ehren erweiſen
ſondern auch die Kaiſerkrönung durch eine entſprechende äußere
Feier wirkungsvoll zur Geltung bringen Am Eingang der
im Lichterglanz ſtrahlenden Kirche wurde Karl vom Papſte
empfangen und auf den für ihn im Chor beim Grabe des
heil Petrus reſervirten prächtig geſchmückten Ehrenplatz ge
leitet Um ihn reihten ſich ſeine fränkiſchen Großen während

der hohe Klerus der Stadt den Papſt bei der Feier des
Gottesdienſtes umgab Es war ein feierlicher Augenblick als
der König r Volkes das beſtimmt war aus den Trümmern
des alten Römerreiches und den wilden Stämmen der Völke



ſchwerlich umſtimmen laſſen wir ſind überzeugt auch bei der
nächſten Etatsrede wieder dieſelben düſteren Prophezeiungen in
der Poſe eines um die Feſtigung des Fundaments der Monarchie
ſchwer beſorgten Patrioten von ihm vorgetragen zu hören
Das koſtet nichts kann aber doch vielleicht in anderer Be
ziehung den Stützen von Thron und Altar von Nutzen
ſein

Politiſches
Wie in München hat Graf Bülow auch in Stuttgart an

den maßgebenden Stellen die Wege und Ziele ſeiner
Politik dargelegt Der Frankf Ztg wird aus Stuttgart
20 Dezember gemeldet

Reichskanzler Graf Bülow iſt heute vormittag nach Karls
ruhe abgereiſt Sein Beſuch war in erſter Linie ein Höflich
keitsakt indeſſen ſind bei dieſer Gelegenheit gutem Vernehmen
nach die bedeutenderen ſchwebenden Fragen er
örtert worden Der neue Leiter der Reichspolitik hat in den
hieſigen Kreiſen durch ſein Auftreten den beſten Eindruck er
zielt namentlich dadurch daß er ſich den Einzelſtaaten gegen
über durchaus loyal auf den Boden der den föderativen
Charakter des Reiches verbürgenden Reichsverfaſſung ſtellt
Hinſichtlich der Handelsverträge ſprach ſich der Reichs
kanzler im Hinblick auf die großen Schwierigkeiten die ſich
ergeben zurückhaltend aus Man hat indeſſen den
Eindruck gewonnen daß er lebhaft bemüht ſei nach allen

h hin Entgegenkommen zu zeigen und eine Einigung zu
erzielen

Mit derartigen unbeſtimmten Andeutungen iſt gar nichts geſagt
man ſollte doch endlich reinen Wein einſchenken darüber wohin
die zollpolitiſchen Wege der Regierung gehen

Graf Klinckowſtroem veröffentlicht in der Oſtpreuß
Ztg folgende Erklärung

Die Kombinationen welche das Berliner Tageblatt an
meine Aeußerungen in der Jahr esverſammlung vom 18 d M
geknüpft hat ſind wie es jedem Kundigen ohne weiteres klar
ſein muß ihrem ganzen Sinne nach ſowie in allen Einzel
heiten von Anfang bis zu Ende erfunden

Man wird ahzuwarten haben was das B hierauf zu er
widern weiß Jſt letzteres das Opfer einer falſchen Jnformation
geworden dann hat auch Graf Klinckowſtroem geflunkert denn
die Behauptungen beider Theile berühren ſich zu eng als daß
ihr weſcentlichſter Jnhalt bei dem einen wahr bei
dem andern unwahr ſein könnte Die einzige Differenz könnte
in der Höhe des Zollſatzes liegen Das Dementi wird denn
auch nirgends ernſt genommen Selbſt die Diſch Tagesztg
hält an der Glaubwürdigkeit des Gerüchtes Graf Bülow ſei mit

den Konſervativen in der Zolltariffrage einig feſt hebt aber
hervor daß bisher weder die konſervative Partei noch die
nationalliberale oder das Centrum bindende Stellung zu der
Frage der Getreidezollerhöhung genommen hätten

Miniſter v Thielen hat in Hannover wieder einmal über
P Mittellandkanal geſprochen Nach dem Hoenn Cour
agte er

Es ſei eine zwingende Nothwendigkeit auf dem
Gebiete der Verkehrswege entſchieden Wandel zu ſchaffen und
zwar nicht nur zu Lande ſondern auch zu Waſſer Er müſſe
ja leider beſorgen daß er bei ſeinem vorgeſchrittenen Alter
die Vollendung dieſer Verkehrswege nicht mehr ſehen würde

aber das hoffe er beſtimmt die Jnangriffnahme beider Werke
ygunssbahn für Hannover und Mittellandkanal noch zu

erleben
Das klingt ſchon bedeutend weniger ſicher als der Ausſpruch des
Miniſters in Lübeck der feſt und beſtimmt erklärte Gebaut
wird er doch Man kann in der That geſpannt ſein darauf
wie ſich die Kanal Seeſchlange noch entwickeln wird

Bolkswirthſchaftliches
Nach der Rhein Weſtf Ztg ſteht jetzt feſt daß die inter

nationale Zuckerkonferenz in der erſten Hälfte des
nächſten Monats zuſammentreten werde Ueber den Ort wo
die Konferenz ſtattfinden ſoll wird noch verhandelt jedoch iſt
Paris in Vorſchlag gebracht worden hauptſächlich weil von
der Haltung Frankreichs der Ausgang dieſer neuen Konferenz
abhängig ſein wird Bekanntlich haben ſich die an der Pariſer
Vorbeſpeechung betheiligten Staaten zur vollſtändigen Aufhebung
ihrer Zuckerausfuhrprämien bereit erklärt falls die in
direkten Prämien die den Zuckerinduſtriellen Frankreichs
bisher bezahlt worden ſind um 50 Prozent ermäßigt würden
Die franzöſiſche Regierung hatte ſich hierzu vorläufig bereit
erklärt Da man aber in den Kreiſen der franzöſiſchen Zucker
induſtriellen mit dieſem Zugeſtändniß nicht zufrieden iſt und
davon eine ſchwere Beeinträchtigung der franzöſiſchen Zucker

ausfuhr befürchtet erſcheint der Ausgang der Zuckerkonferenz
wieder ſehr zweifelhaft

Ein Anziehen der Steuerſchraube ſteht wieder in
Ausſicht ſo meint die Köln Volksztg Man hat ſchon ver
lauten laſſen der Tabak ſolle mehr bluten was anſcheinend ein
Verſuchsballon war Dafür dürfte ſich aber ſo leicht keine
Reichstagsmehrheit finden Das klerikale Blatt meint man
könnte etwa zunächſt eine Beſteuerung der Tantièmen der
Aufſichtsräthe hinzunehmen Bei vielen großen Unter
nehmungen werden ungeheure Tantiemen an Leute gezahlt die
dafür nicht die geringſte Arbeit thun ſie haben ſogar nicht
einmal einen Einblick in die Lage der Geſellſchaft und man
ſucht ihnen auch keine Klarheit darüber zu verſchaffen weil man
nur ihre angeſehenen Namen will und braucht Dafür müſſen
ſie denn ab und zu an einer Sitzung theilnehmen Jedermann
wird zugeben daß ein derart verdientes Geld ſehr wohl eine
kräftige Beſteuerung verträgt Aber freilich ſei dies heute noch
Zukunftsmuſik Das Centrum werde ſchwerlich wieder mit

teuerprojekten hervortreten ſondern der Regierung überlaſſen
zu ſagen was ſie braucht und will An ſich wäre gegen eine
ſolche Steuer nichts einzuwenden wir bezweifeln aber ob ihr
Ertrag die Mühen und Arbeiten der Veranlagung und Er
hebung lohnt Sehr erheblich wird er kaum ſein können

Nach einer Mittheilung der Nordd u Ztg ſind Ver
handlungen des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten mit deut
ſchen Waggoninduſtriellen wegen Lieferung einer beträcht
lichen Anzahl von Eiſenbahnwagen im Gange undes Jehebe kein Zweifel daß ſie bald zum Abſchluß gebracht
werden

Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche unter den
Schweineüberſtänden iſt gemeldet vom Viehhofe zu Magdeburg
am 21 Dez 1800

Varlamentariſches

Die zweite heſſiſche Kammer lehnte geſtern mit 22
gegen 22 Stimmen den Dringlichkeitsantrag Köhler Langsdorf
ab betreffend die Herbeiführung eines Schiedsgerichts
zwiſchen England und den Burenſtaaten Die
Stimme des Präſidenten gab den Ausſchlag Dafür ſtimmten
ſämmtliche Antiſemiten und Sozialdemokraten dagegen das
Centrum und der größte Theil der Nationalliberalen Die Ver
treter der Regierung hatten vor Eintritt in die Berathung
den Saal verlaſſen

Jn der geſtrigen Sitzung des oldenburgiſchen Land
ta ges wurde die Regierungsvorlage nach welcher die Civil
l iſt e des Großherzogs um 154,000 M erhöht werden ſoll mit
19 gegen 17 Stimmen angenommen

Der weimarifſche Landtag iſt auf den 29 Januar ein
berufen worden

Bei der geſtrigen Landtags Erſatzwahl im Wahl
kreiſe Friedeberg Arnswalde I1 Frankfurt wurde nach
amtlicher Feſtſtellung an Stelle des Landraths z D v Born
ſtedt der ſein Mandat niedergelegt hat Rittergutsbeſitzer

gewählt

Heer und Flotte
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

nach welcher an die mobilen Truppen vom 1 Januar ab
private Feldpoſtanweifungen bis zum Betrage von
1600 Mark gegen eine Gebühr von 10 Pfennig zugelaſſen ſind

Das Schulſchiff Charlotte trifft vorausſichtlich am 23
oder 24 Dezember in Malaga ein hält ſich dort bis zum
2 Jnnuar auf und liegt am 4 Januar in Mazagan oder
Magador bereit um den deutſchen Geſandten von dort nach
Tanger zu bringen Nach der Ausſchiffung des Geſandten geht
die Charlotte nach Malaga zurück

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ueber die Bewegungen Dewet s berichtet heute das
Reuter ſche Bureau daß Dewet nachdem er die Linie

ThbabanchuLadybrand paſſirt hatte nach Ficksburg marſchirte
Seine Geſammtverluſte während ſeines Vorſtoßzes gegen die
Grenze der Kapkolonie und des dann folgenden Rückzuges be
tragen nach engliſcher Angabe die man mit Mißtrauen auf
nehmen muß nahezu 7 50 Todte und 100 Gefangene
außerdem hat er angeblich drei Kanonen und viel Munition
verloren Ein Spezialkorreſpondent des Reuter ſchen Bureaus
beſchreibt in einem Telegramm aus Thabanchu vom 16 Dezember
den Rückzug Dewet s und ſein Durchbrechen der Thabanchu
Linie als er ſah daß ſein Verſuch in die Kapkolonie ein
zudringen hoffnungslos war Der Korreſpondent ſagt Es
war ein prächtiges Schauſpiel als die Burenarmee von un
gefähr 2500 Mann durch Springhaan Nek in offener Ordnung

v Waldow Mehrenthin konſ einſtimmig mit 252 Stimmen ſteh

ſtück wie Steiin und Piet Fourie unter dem unaufhörliFenern der britiſchen Säcſee und Gewehre den nein
leiteten Der Erfolg war vollſtändig obwohl die Buren zwei
Kanonen und 25 Gefangene verloren

Nach Berichten aus Transvaal haben die Buren Zuur
fontein auf der Bahnlinie zwiſchen Johannesburg und
Prätoria Dienstag nacht angegriffen wurden aber zurück
geſchlagen Die Engländer hatten angeblich keine Verluſte

Aus der Kapkolonie liegt heute lediglich die Meldung vor da
binnen kurzem in den Diſtrikten Stellenboſch Worceſter u
Wellington das Kriegsrecht proklamirt werden wird

Präſident Krüger hat die Abſicht nachdem er ſich für ſein
Augenleiden der Behandlung des Profeſſors Snellen in Utrecht
unterzogen am Anfang des Januar Holland zu verlaſſen um
anderswo im Auslande zu verweilen

Niederlande
Aus den der Zweiten Kammer zugegangenen Geſetzentwürfen

über die Eheſchließung der Königin mit dem Herzog
Heinrich von Mecklenburg Schwerin iſt hervor
zuheben daß der Herzog nachdem er vor der Hochzeit aus
ſeinem bisherigen Staatsverbande ausgeſchieden ſein wird
alsbald als holländiſcher Staatsangehöriger angeſehen wird
Das ihm bewilligte eventuelle Wittwergeld beträgt ebenſo
wie das Wittwengeld der Königin Mutter 150,000 Gulden

Frankreich
Jn einer halbamtlichen Note wird erklärt daß Major

Cuignet welcher gegenwärtig wegen ſeiner Jnſubordination
r dem Kriegsminiſter eine Diseciplinarſtrafe auf dem

Mont Valérien verbüßt dort bis zum v ſeines Prozeſſes
in Haft bleiben werde Jn der Wohnung Cuignet s wurde heute
nachmittag im Auftrage des Platzkommandanten eine Haus
ſuchung vorgenommen wobei eine Anzahl Papiere beſchlagnahmt
wurde Nach einer weiteren Meldung hat der Kriegsminiſter
den Major Cuignet mit 60 Tagen Feſtungshaft beſtraft
Jn der Auseinanderſetzung mit dem Kriegsminiſter hatte Cuignet
auf die Frage des Kriegsminiſters ob er dem Deputirten Laſies
jenes geheime Schriftſtück welches dieſer von der Kammer
tribüne verlas übermittelt habe die Antwort verweigert und
erklärt er werde nur vor einem Offizier der militäriſchen
Gerichtsbehörde ſprechen Der Kriegsminiſter bemerkte
hierauf daß Cuignet durch die Veröffentlichung ſeines Briefes
an den Miniſterpräſidenten ſich eines Vergehens gegen
die Disciplin ſchuldig gemacht habe und befahl ihm
ſich zur Verfügung des Platzkommandanten zu halten
Dem Vernehmen nach ſoll Cuignet der wie ſchon ge
meldet auf dem Mont Valsrien internirt worden iſt wegen
Jnſubordination und wegen Veröffentlichung eines geheimen
Schriftſtückes vor ein militäriſches Disciplinargericht geſtellt
werden Der Deputirte Laſies erklärte einem BVerichterſtatter
er habe das von ihm verleſene Schriftſtück nicht direkt von
Cuignet erhalten und werde über deſſen Verhaftung in der
Kammer interpelliren Wie verlautet hat General Chanoine
nachgewieſen daß er der Enthüllung Laſies durchaus fern

eht
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer kam

die Affäre Cuignet bereits zur Sprache Jn der Nachmittags
ſitzung wünſchte Laſies darüber zu interpelliren Der Miniſter
präſident Waldeck Rouſſeau verlangte Vertagung dieſer Jnter
pellation bis nach Erledigung der übrigen angekündigten Jnter
pellationen Die Vertagung wurde auch mit 309 gegen 192
Stimmen beſchloſſen

Jtalien
Jm tiroler Landtag begründete geſtern der italieniſche

Abgeordnete Brugnara den Antrag der Jtaliener betr die
Autonomie Südtirols und beantragte die Einſetzung eines
Ausſchuſſes von 9 Mitgliedern Grabmayr drückt ſeine
Sympathie für die Jtaliener aus er hält ebenfalls die
Autonomie für nothwendig und beantragt die Einſetzung eines
Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern der in der nächſten Seſſion ſeinen
Bericht erſtatten ſoll Statthalter Graf Merveldt erklärt
mit dem Eintritt der Jtaliener in den r ſei die erſte
Vorbedingung für eine gedeihliche Löſung der Autonomiefrage
erfüllt Die Regierung habe in dem Schreiben des Miniſter
präſidenten pflichtgemäß die Jntereſſen des Reiches und des
Landes gewahrt Heute beginne eine neue Arbeit die von der
Regierung die von dem Wunſch einen alle Intereſſenten be
friedigenden Zuſtand des Landes herbeizuführen beſeelt ſei un
befangen werde geprüft werden Grabmayr änderte alsdann
ſeinen Antrag dahin daß ein zwölfgliedriger Ausſchuß gewählt
werden ſoll der den Antrag Brugnara prüfen und in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf einbringen ſoll Dieſer Antrag
wurde ſchließlich angenommen

Nußßland
Das Finanzminiſterium meldet die vom Kaiſer vollzogene

Beſtätigung einer Emiſſion dreiundeinhalbprozen
tiger Pfandbriefe der Adels Agrar Bank in derzu galoppiren begann Es war ein bewundernswerthes Wage l Höhe von 100 Millionen Rubel ſowie einer Emiſſion von vier

ein neues Reich aufzubanen ſich auf ſeinem Throne
niederließ

Als der Papſt das Pontifikalamt vollendet hatte ging er in
der feierlichen Gewandung des Biſchofs von Rom mit ſeinem
ganzen Gefolge zu dem Frankenkönig ſalbte ihn mit geweihtem
Oele und ſetzte ihm dann eine goldene mit Edelſteinen ge
ſchmückte Krone aufs Haupt Unter den Accorden der Orgel
denn Schmettern der Trompeten den Schlägen der Pauken
und dem Klange der Cimbeln rief das in der Kirche ver
fammelte Volk Dem erhabenen Karl dem von Gott ge
krönten großen und friedebringenden Kaiſer der Römer Leben
und Sieg Dreimal brauſte der Zuruf donnernd wie Meeres
brandung durch die Hallen der Kirche

Nach der Krönung leiſtete der Papſt dem Kaiſer die
Adoration d h die der göttlichen Anbetung nachgebildete
kniende Verehrung die bei den römiſchen Kaiſern üblich ge
weſen war

So war das heilige römiſche Reich deutſcher Nation in die
Welt getreten So war das abendländiſche Kaiſerthum er
neuert es war nicht blos wiederhergeſtellt ſondern auf neuer
Grundlage errichtet mit einer neuen Jdee beſeelt Rom wurde
die erſte Metropole des Reiches

Es iſt viel darüber geſtritten worden ob die Eingebung des
Papſtes eine plötzliche war die Salbung und Krönung un
vorbereitet eiutrat oder ob Verhandlungen vorausgegangen
waren Einhard berichtet zwar daß Karl überraſcht geweſen
ſei aber es iſt kaum denkbar daß Leo III die That die auf
Jahrhunderte hinaus der Geſchichte ihre Bahn weiſen ſollte
ohne vorherige Mittheilung an Karl vollbracht haben ſoll
Schon Papſt Hadrian hatte 777 geſagt die Welt werde an
ſeinem Freunde Karl eines Tages noch einen neuen Kon
ſtantin erblicken und im folgenden Jahre ſprach er den Wunſch
aus Gott möge Karl zum Sieger über alle barboriſchen
Nationen machen Dieſes deutet doch ſicher auf einen lang
gehegten Entſchluß hin

Beſchluß wurde Karl dem Großen in Form einer Bitte kund

beſcheerung Karl s des Großen mit der Krone Roms wird
nicht mehr geglaubt
Staunen hin doch nur wie jedes große Ereigniß welches ob
wohl von allen erwartet überraſcht weil es wirklich ward
Karl kam nach Rom die Kaiſerkrone zu holen die er begehrtund die ihm zu beſchaffen der Papſt t

Aufenthaltes in Frankreich bereit erklärt hatte Ein förmlicher
Beſchluß der hohen Verſammlung aller Kircheufürſten Geiſt
lichen des römiſchen Adels und Volkes ging der Krönung
voraus Karl s Ernennung zum römiſchen Kaiſer geſchah durch
die drei hergebrachten
einer päpſtlichen Wahl Die große Handlung welche die Jahr
hunderte alten Rechte von Byzanz vernichtete ſollte als keine
willkürliche That weder des Königs noch des Papſtes betrachtet
werden ſondern als gemeinſamer und geſetzmäßiger Willensgkt
desPrieſtern und Laien zuſammengeſetzte Verſammlung zu Rom

vertreten war Daher führt ein Chroniſt mit Vorbedächt alle
Die Ueberraſchung des Kaiſers wird wohl 4

deutet er ſei verſtimmt C en weil er ſich one nic
ſelbſt auffetzen konnte habe vom Papſte nur albung

g der Kroneals kirchliche Ceremonie erwartet die
aber die die Verleihung der Würde ſelbſt bedentete habe er
ohne Zweifel mit eigener Haud zu volzzhen beahſichtzgi

a VoltKarl s Verlangen nach der
den Behrebungen Kämpfen und Siegen ſeines ganzen Lebens

Es iſt nicht leicht dem richtigen Thatbeſtand auf die Spur
zu kommen aber jedenfalls war ein ſo folgenſchwerer Akt nicht
das Werk eines ünvorbereiteten Augenblicks denn Karl s Ge
danken und Pläne waren ſchon ſeit Jahren auf die Erlangung
der Kaiſerwürde gerichtet Daran ändert auch die Thatſache
nichts daß er ſpäter ſeinen Sohn Ludwig nicht durch den
Papſt krönen ließ ſondern am 11 September 813 ihm die
Krone fette oder nach einem andern Bericht ſich ſelbſt
aufſetzen hieß

Nach den Lorſcher Annaten war übrigens der Entſchluß
Karl als römiſchen Kaiſer auszurufen in einer öffentlichen
Berathung zwiſchen Franken und Römern gefaßt worden Der

gethan und der Köntg gab ſich zwar den Schein die höchſte
Würde nicht annehmen zu wollen willigte ſpäter aber doch ein
Deshalb ſagt auch der berühmte Geſchichtsſchreiber Gregorovius
mit Recht Das Märchen von der überraſchenden Weihnachts

Die vollendete That riß die Welt zum

ich ſchon während ſeines

ahlkörper völlig nach dem Muſter

eſammten chriſtlichen Volkes erſcheinen das durch die aus

delnden der Reihe nach ſo auf Der Papſt die ganze
auch ſein letzter ſein Erx
Aachen im 70 Jahre ſeines Lebens und im 47 ſeiner Re
gierung

zuſammen Sein kräftiger Wille und ſein ſtarkes Schwert
gaben dem neuen Titel eine ungewöhnliche Bedeutung Karl
benützte die ihm dargebotene Kaiſerwürde ſofort um ſich ein
erhöhtes Anſehen bei ſeinen Unterthanen zu geben Er ließ ſie
einen neuen Eid des Gehorſams ſchwören Er trat als Ober
haupt und Schützer der abendländiſchen Chriſtenheit als Vor
kämpfer gegen die Heiden auf Der kaiſerliche Name mit
ſeiner religiöſen Weihe diente jetzt dazu Karl s weiten Völker
komplex wie mit einem ſtarken Ringe in der Einheit des
Reiches feſtzuhalten

Wenige Tage nach der Krönung zog Karl die Feinde desPapſtes die mittlerweile aus dem en eeiche zurückgebracht

worden waren nochmals vor ſein Gericht und das Ergebniß
der Unterſuchung war daß die Empörer ſämmtlich als Majeſtäts
verbrecher nach römiſchem Rechte zum Tode verurtheilt wurden
Der Papſt legte jedoch Fürbitte zu ihren Gunſten ein ſo daß
der Kaiſer ſich mit ihrer Verbannung begnügte und ſie wieder
über die Alpen ſchickte

Einhard ſagt im Anſchluß an den Bericht über die Krönung
Karl s Die Mißgunſt ob des angenommenen Titels von
ſeiten der byzautiniſchen Kaiſer trug er mit großer Geduld
Zu der folgenden Zeit bemühte ſich Kaiſer Karl von den oſt
römiſchen Kaiſern anerkannt zu werden doch hat er dies durch
all ſeine Bemühungen nur unvollkommen erreicht Es gingenGeſandte des Popfles und des Kaiſers nach Konſtantinopel

mit dem Auftrage für den ſeit kurzem verwittweten Kaiſer
Karl um die Hand der oſtrömiſchen Kaiſerin Jrene zu werben
damit wie Theophanes bemerkt der Occident mit dem Orient
wieder vereinigt würde Aber dieſer Plan wurde durch den
Sturz der Kaiſerin 802 vereitelt Erſt 812 erfolgte von
byzantiniſcher Seite die langerſehnte Anerkennung des frankiſchen
Kaiſerthums

Der vierte Aufenthalt Karl s des Großen in Rom ſollte
ſtarb am 28 Januar 814 zu

Wenn auch unter ſeinen Nachfolgern ſein Reich zeru

mlung der Biſchöfe und Geiſtlichen und Aebte ver fiet ſo lebte doch ſpäter als die deutſchen Stämme ſich zue alle Großen der Römer nd das übrige einen ſtarken Reiche verbunden hatten der chriſtliche Ka

gedanke wieder anf um das ganze Mittelglter zu beherrſchenrömiſchen Kaiſerkrone hing ihit
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en Certiſikaten der Bauern AgrarBank in der Höhevr e nſundoreibis Millionen Rubel

v Kleineöſiſche Finanzminiſter Caill aux unterbreitete derJ rehh ehe wen in welchem die Bewilligung eines
an ekiſchen Budgetzwölftels beantragt wird

vrSas öſterreichiſche Miilitärverordnungsblatt veröffentlicht die
ennung des Königs Viktor Emanuel zum Oberſtinhaber

Ern 238 Jnfanterie Regiments ferner die Verleihung der
tegsmedaille an ſämmtliche an der OſtaſiatiſchenFr pedition theilnehmenden öſterreichiſchungariſchen Land

truppenm en a haben die Angeſtellten der elektriſchen Straßen
dnen die Arbeit niedergelegt eine kleine Anzahl Wagen verkbrt unter dem Schutze von Polizeimannſchaften

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Der Wiener Schriftſteller Ferdinand Groß iſt geſtern

I eſtorbengeſt Die Nachforſchungen nach alterthümlichen Kunſtwerken im

I Weere bei Cergio haben zu neuen Entdeckungen geführt

rrrro LeProvinzialnachrichten
e Merſeburg 21 Dez Zum 18 Jan uar Die hieſigev bat für ihren Bezirk angeordnet daß aus Anlaß des

J zevorſtehenden Jubiläums der Erhebung Preußens zum König
reich am 18 Januar in allen Schulen eine beſondere Schul
eier veranſtaltet werde in der auf die Bedeutung des Tageshingewieſen werden ſoll Zugleich iſt beſtimmt daß in den

GFeſchichtsſtunden die Geſchichte der preußiſchen Könige von
Friedrich I an wiederholt wird n Rat

tſtedt 21 Dez Beim Schmuggeln in Rußan ren Vor ca 14 Tagen verließen ruſſiſche
äürbeiter eines benachbarten Rittergutes unter Führung des
Agenten und Aufſehers der ſie hierher gebracht hatte wieder
den deutſchen Boden um gemeinſam in ihre Heimath zurückzu
tehren An der Grenze angelangt beſchloſſen mehrere von ihnen
trotz der Abmahnung des Aufſehers den Zoll für die von ihnen
mitgeführten zu verſteuernden Sachen nicht zu bezahlen ſondern
heimlich über die Grenze zu gehen und die Contrebande ein
zjuſchmuggeln Zu dieſem Zwecke verſuchten ſie die Furth des

Grenzflüßchens zu durchwaten Schon hatten ſie das jenſeitige
Ufer glücklich erreicht als ſie ihr Schickſal in Geſtalt der ruſſi
ſchen Grenzwächter ereilte die auf ſie Feuer gaben Drei der
Schmuggler ſanken nachdem ſie kaum wieder den feſten Fuß auf

den Heimathsboden geſetzt hatten todt nieder Die hinterzogene
Zollgebühr ſoll nur wenige Rübel nach unſerem Gelde im

döchſten Falle 10 M betragen haben
Erfurt 21 Dez Opfer des Gneiſengau Une lung a Wer als vermißt gemeldete 16 jährige Schiffspunge

Farl Richardt von hier zählt wie jetzt feſtgeſtellt leider auch
u den Todten welche die Sirandung der Gneiſenau als
Opfer forderte D ſGeldſt d Ine

z dhauſen 21 Dez e mord n vergangenergut Ter zu der Arbeiter Hugo Steinbiß von dier unter
halb des Güterbahnhofs der Staatsbahn von einer Rangir
maſchine überfahren laſſen und iſt ſoſort todt geblieben St hat
ſich ſchon einige Tage von ſeiner Familie getrennt gehalten

önebeck 21 Dez Ueberfabhren Auf dem Bahnhofante ſich heute früh ein ſchwerer Unglücksfall Der Rangirer

Ripp aus GroßSalze gerieth vor einen Güterzug der ihn über
fuhr daß die Beine faſt vom Körper getrennt waren Der Tod
erlöſte den Unglücklichen bald von ſeinen Schmerzen

Arzberg 20 Dez Vorgeſchichtliche GrabſtättenDie Annahme daß ſich in unmittelbarer Nähe unſeres Ortes
eine ungemein reichliche Fundgrube vorgeſchichtlicher Gräber be
ſindet beſtätigt ſich immer mehr Bei einer räumlich nur gering
ſügigen Ausſchachtung die Schmiedemeiſter Kretzſchmar zu Bau
zwecken in ſeinem Garten vornehmen läßt wurden wieder
mehrere Begräbnißſtätten entdeckt und bloßgelegt Leider waren
die großen nur zur Hülle dienenden Gefäße bereits bei derAutſtndung durchweg beſchädigt und konnten nur in Scherben
gehoben werden Dagegen gelang es unter größter Vorſicht und
Sorgfalt mehrere Urnen mit Aſche und auch einigen Bruchſtücken
von Bronceſchmuck und zahlreiche Bleigefäße unverletzt zu
fördern Höchſt intereſſant iſt die große Mannigfaltigkeit der
Gefäßformen und ihrer Ornamente durch die ſich ein großer
Theil von den vor einiger Zeit gefundenen Gefäßen unterſcheidet
Namentlich zeichnen ſich kleinere Krüge durch ihre zierlichen
Formen aus und laſſen einen ausgeprägten Kunſtſinn ihrer Ver
fertiger erkennen Dies gilt ganz beſonders auch bei einer
größeren flach gehaltenen Urne die eine ganz eigenartige und
geſchmackvolle Geſtaltung beſitzt Bei Fortſetzung des Baues im
Frühjahr werden zweifellos noch weltere zahlreiche Funde zu
erwarten ſein da die bisherigen nur in ganz geringem Abſtande
von einander lagen Vermuthlich iſt das ganze Grundſtück mit
Begräbnißſtätten durchſetzt Es iſt diesſeits nicht unterlaſſen
worden die Vertreter der archäologiſchen Wiſſenſchaft u a auch
die Verwaltung des Muſeums für Völkerkunde in Berlin auf die
hohe Bedeutung und den Umfang der Funde aufmerkſam zu
machen

Torgau 21 Dez Bau einer elektriſchenKleinbahn Torgau Schildau Landesgrenze mit Fortſetzung
über Thammenhain nach Wurzen i S ſcheint ſich zu verwirk
lichen Nach einer dem hieſigen Kreisblatt heute ſrüh aus beſter
Quelle zugegangenen Meldung hat nunmehr auch die Königlich
ſächſiſche Regierung ihre Geneigtheit zur Ausfertigung der
Genehmigungs Urkunde für eine elektriſche Bahn Wurzen
Thammenhain Landesgrenze in der Richtung auf Schildau zu
erkennen gegeben Der Königliche Regierungspräſident zu
Merſeburg hat bekanntlich ſchon früher ſeine Zuſtimmung zur
Ausführung des Projekts in Ausſicht geſtellt Die Friſt zum
Bau der Kleinbahn iſt auf längſtens zwei Jahre vom kommenden
Frühjahr ab beginnend feſtgeſetzt worden

Patente Anmeldungen Verfahren zur Gewinnung von Kryſtall
trauben Dr Julius Henrici Radebeul b Dresden Verfahren zur Her
ſtellung von Kaliummagneſiumcarbonat Salzberawerk Neu Staßfurt
Neu Staßfurt b Staßfurt Vorrichtung zur c Rückführung des
Dampfes aus dem Ueverhitzer in den Keſſel bei abgeſtellter Maſchine Max
MNarquardt Radebeul b Dresden Kirchſtr 3 u Emil Höffner DreedenA
Ludwig Richierſtr 3 Wechſelfeuerung für Zweiflammrohrkeſſel Bruno
Lskar Holder Plauen i Wettinſtr 18 Vorrichtung zur Entnahme
don e reide u dgl aus Schiffen und anderen Behältern Braunſchweiger
NRühlenbau Anſtalt Amme Gieſecke Konegen BraunſchweigSchaltgetriebe für Arbeitsmaſchinen Hugo John i Fa J A John Erfurt
Fiſe 8 Räderloſer Antrieb der Trockencylinder von Papiermaſchinen o dgl
Alned Max Böttger Dreeden Jahnſtr 8 Selbſtthätiger Boyen
Zuführer an Satinir und r deren Paul Dorgerlod Leipzig
Gute bergſtr 9 Verfahren zur Herſtellung von Asbeſtparier für Kalanderwalzen Erntt Lehmanu Heidenau b Dresden Zweiſeitive Beklebma chine
für Papier Karton Pappe und Zuliche Stoffe Friedr Mülher Potſchoppel
b Dresden Feberregler mit Beharrungsgewicht Zabel 4 Co Quedlin
vurg Krempel mit zwei Sätzen wandernder Dedel Gottlieb Knöpfli
Seipzig Lindenan Thüringerſtr 19 Vorrichtung zur Regelung der Spannunges Förder und Formbandes für Cigaeltekne en zur Herſtellung endloſer

igaretten Dr Georg Calb erla Dresden Eomeniusſtr 18 Troden
ſchrant Karl Fäiedrich Göhmann Dresden Hauptſtr 30

Ar Deſſau 21 Dez ſSrr Baugenoſſenſchaft für
J eite rwohnungen iſt geſtern hier gegründet worden
Dis jetzt ſind 22 Perſonen beigetreten Die Geſchäftsantheileind wie die Magdeb Ztg mittheilt für jedes el lied

200 sfeſtgeſetzt 4 eet J begründete ſächſiſch thüringierſten Sommerſemeſter von s en ne

iſt Fedſchule für Hoch und Tiefbau Steinmetz und Tiſchler
gewerbe

DOüben 21 Dez Neue Lungenheilſtätte DieVerſicherungsanſtalt Sachſen Anbait zu Merſeburg hat den ein

ſtimmigen Beſchluß gefaßt bei unſerer Stadt im Walde eine
Lungenheilſtätte zu dauen Grund und Boden ſind ſchon gekauft
die Waſſerverhältniſſe ſind günſtig

Gera 21 Dez Angeſchoſſen Ein recht ſchwerer
Unfall ereignete ſich bei der e in der Stadiflur Am
Steinertsberge wurde der 76 Jahre alte Zimmermann von
einem noch nicht genan ermittelten Jäger Dem
alten Manne wurden nicht weniger als 42 Schrotkörner aus
der linken oberen Körperhälfte und aus dem Kopfe entfernt
Ein Schrotkorn hatte die Schnapsflaſche die der Geſchoſſene in
in der Bruſttaſche trug zerſchlagen

Gerag 21 Dez lJugendliche Diebesbande Hier
wurde eine aus neun Schulknaben beſtehende Diebesbande er
mittelt die es ſich zur Aufgabe machte alle vor den Läden an
gebrachten Schaukäften zu erbrechen

Eiſenach 21 Dez Selbſtmord aus Liebesgram
Ein 27jähriges Dienſtmädchen von hier ertränkte ſich in der
Werra weil ihr Geliebter der beim hieſigen Bataillon gedient
hatte ihr untreu geworden war

JWWÖwm2mVermiſ chtes

Polizeidirektor v Meerſcheidt Hülleſſem in Berlin iſt
Freitag mittag geſtorben So meldet lakoniſch das offiziöſe

Wolff ſche Telegraphenbureau Daß der durch den Sternberg
Prozeß ſchwer komprommittirte Herr v Hülleſſem an einem
Nervenleiden erkrankt war nachdem er wegen der in Ausſicht
ſtehenden Disciplinarunterſuchung zur Dispoſition geſtellt wor
den war allerdings bekannt doch hieß es daß er ſich wieder
erholt habe Um ſo auffälliger berührt jetzt ſein plötzlicher
Tod

Gegen Rechtsanwalt Dr Werthauer den Vertheidiger
Sternberg s iſt der Poſt zufolge ein Strafverfahren
wegen Verleitung zum Meineid im Gangez er
wird ſich in Gemeinſchaft mit dem bereits in Haft genommenen
Jnſeratenagenten Wolff und Genoſſen in dieſer Strafſache zu
verantworten haben Eine Anzahl Zeugenvorladungen iſt bereits
ergangen Trotz der beſtimmten Form in der die Nachricht

rn möchten wir vorläufig doch noch an ihrer Richtigkeit
zweifeln

Beſchlagnahmte Zeugengebühren Ein eigenartiger Fall
von Beſchlagnahme hat ſich in Moabit ereignet Gläubiger der
im Sternberg Prozeß vielgenannten Frau Miller geb Fiſcher
haben nach der Poſt Beſchlag auf deren Zeugengebühren gelegt

Auch das noch
Die Herren Anſſichtsräthe der verkrachten Banken

Dem Kuratorium der Preutziſchen Hypothekenbank ge
hörten bis zum Eintritt der Kriſis folgende Perſonen an Gene
ralkonſul Ed Schmidt als Vorſitzender Bankier W Konitzki in
Bremen Dr Heck Direktor des Zoologiſchen Gartens
Rechnungsrath Fetzer Geheimer Kanzleirath Marsmann Rentier
Wenn Spielhagen Oberſtleutnant a D v Wiedner in

niegnitz Generalkonſul Schmidt iſt bekanntlich aus dem Kura
torium inzwiſchen ausgeſchieden Dem Aufſichtsrath der Grund
ſchuldbank gehören an Generalkonſul Schmidt Rentier Spiel
hagen Vankier Konitzki Oberſtleutnant v Wiedner ferner
Bankier Theodor Schwarz Breslau Rechtsanwalt Georg Zelter
Stettin Major z D Dagobert v Gerhardt Gerhardt

v Amyntor Potsdam Zelter und Schwarz ſind inzwiſchen
ausgeſchieden Um unter den Aufſichtsräthen keine Sach
verſtändigen aufkommen zu laſſen wäolten die Direktoren
wie das Berliner Tagebl ſchreibt in den Verwaltungsraths
körper eine Anzahl höchſt achtbarer Männer wie zum Beiſpiel
Schriftſteller und Gele,hrte die durchans nicht tn der
Lage waren die fachmänniſchen Manipulationen zu durchſchauen
mit deren Hilfe die Direktoren es verſtanden ihr lichtſcheues
Gewerbe ſo lange Zeit hindurch ungeſtraft zu betreiben

Der Untergang der Gneiſengu Die Gneiſenau ſitzt
3 m tief im Sande Ein Theil des Schiffsrumpfes iſt zwiſchen
die Felſen eingekeilt Es gelang der Mannſchaft mit großen
Anſtrengungen die Segel zu bergen Die Taucher haben keine
Leichen mehr geſehen es gelang ihnen eine Kiſte mit Schrift
ſtücken aus dem iffe herauszuholen Kapitän Leutnant
Werner meldet heute aus Malaga Der verſtorbene Kapitän
zur See Kretſchmann iſt ſoeben mit den nach ſpaniſcher
Sitte einem vor dem Feinde gefallenen General zuſtehenden
Ehren beſtattet worden Es betheiligten ſich ſämmtliche Be
hörden die ausländiſchen Kolonien ſowie Deputationen von dem
ſpaniſchen Kriegsſchiff Nueva Espana und dem engliſchen
Kreuzer Blake Der Botſchafter von Radowitz hatte ſeinen
Attaché geſandt 3000 Perſonen gingen im Trauerzuge

Ein Eiſenbahnräuber Am Donnerstag abend hat ein
maskirter Mann in dem Zuge der um 6 Uhr 53 Min von
Charlottenburg auf Bahnhof Weſtend eintraf in einem
Abtheil 2 Klaſſe von einer Dame Geld verlangt und dabei einen
Revolverſchuß auf ſie abgegeben Als die Dame um Hilfe
ſchrie iſt er in den Nebenabtheil gegangen und als er dort eine
andere Dame ſitzen ſab ſchnell ausgeſtiegen und auf dem Tritt
brett nach der Lokomotive zu er gegangen und dann ab
eſprungen Er muß ſich dabei wohl ſtark verletzt haben Die
olizeibehörde ſucht nach dem frechen Räuber hat aber noch

keine Spur von ihm gefunden
Alkohol und Merkfähigkeit Die ſchon wiederholt aufgeſtellte Behauptung daß der Genuß von Alkohol beck b

kleinen Doſen die Auffaſſungs und Merkfähigkeit beeinträchtige
iſt jüngſt von Dr Rüdie in Heidelberg einer experimentellen
Prüfung unterzogen worden Drei Verſuchsperſonen erhielten
fünf Tage hintereinander zu vier verſchiedenen Zeiten kleine
Gaben von Alkohol in einiger Zeit wurden dann Lehrverſuche
vorgenommen Dabei zeigte ſich daß der Alkoholgenuß das
Buchſtabengedächtniß geſchädigt hatte Die An
gaben wurden häufiger aber um ſo unrichtiger gemacht Dieſe
Wirkung dauerte je nach der Widerſtandsfähigkeit des Jndi
viduums 8 bis 12 Stunden Aus dieſem Reſultat ergeben ſich
wichtige praktiſche Folgen für den Werth d Ausvon Alkohoölikern beizumeſſen hat tb den man Ausſagen

Eine ausſterbende Thiergattung Vor 11 JahrenHornaday die Zahl der noch lebenden u d pre bie
amerika auf 1091 Stück wovon ſich 256 in Gefangenſchaft
befanden während die übrigen 835 im britiſchen Nordamerika
im Yellowſtone Park und in einigen wenigen anderen Gebieten
im wilden Zuſtande lebten Kürzlich hat Mark Sullivan eine
neue Zählung dieſes ausſterbenden Thiergeſchlechts veranſtaltet
Er per äh Anzahl der gegenwärtig lebenden Büffel auf
1024 wovon in Gefangenſchaft und nur 340 in wildem oder
halbwildem Zuſtande leben Die größte Heerde zahmer Bäüffel
von reinem Blut zählt 259 Stück und lebt auf der Jndianer

Reſervation lathead in Montang ſie gehört den Erden eines
Herrn C Alliacd Jhr zunächſt ſteht die Heerde des Herrn
8 Goodnight in Armſtrong County Texas die aus 110

tück beſteht Außerhalb Amerikas giebt es noch etwa 100
Biſons ſo müßte man die amerikaniſchen Hüffel richtiger be
nennen Man erſieht aus den obigen Zahlen daß die Zahl der
wilden Büffel weiter abgenommen hat während die gefangen
Sügur ginen beträchtlichen Zuwachs erfahren haben Die

ffel des YellowſtoneParkes werden zwar ſo viel wie möglich
gegen Wilddiebe geſchützt aber viele fallen Raubthieren zum

ertte ortpflanzung ſcheint gering zu ſein Die im

t welt e J enehmen täglich an Zehl ab Man Wid eecr u vie Crhaunn e

der Art nur auf die zahmen Heerden rechnen können und auchdir wird eine Reinzücht auf die Dauer wohl kaum zu er
möglichen ſein

Die erſte Vanknote Das Britiſche Muſeum hat in ſeiner
Ausſtellung älterer Druckſachen aus Japan und China wie die
Antiquitätenztg berichtet ſoeben eine chineſiſche Bank

note ausgeſtelli die während der Regierung Hung Wus 1368
bis 1399 ausgegeben wurde 18 Zoll lang und 9 Zoll breit iſt
dies das erſte Exemplar einer Banknote die ſoweit bekannt in
irgend einem Lande exiſtirt Erſt 300 Jahre ſpäter wurde in

rin die erſte europäiſche Bank gegründet die Banknoten
ausgab

Das Land der Portofreiheit Den Ruhm die unbeſchränkteſte
Portofreiheit zu gewähren kann die kleine Kolonie Kosme in
Paragquahy für ſich in Anſpruch nehgen Dort genügt es
einen Brief in den Kaſten zu legen ür die Frankirung ſorgt
der Poſtmeiſter auf Koſten der Gemeinde Kosme iſt eine Nieder
laſſung von engliſchen Sozialiſten im Jahre 1894 gegründet und
ganz auf genoſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaut Der Grund
und Boden gehört allen Koloniſten gemeinſam die Arbeit wird
gleichmäßig vertheilt ebenſo das Erträgniß jeglicher Arbeit
Seit 1895 hat Kosme ein Poſtamt Die Poſtgeſchäfte ſind von
der Gemeinde dem einzigen Kaufmann am Orte übertragen Jn
dem Laden befindet ſich auch der einzige Poſtbriefkaſten Die
Regierung hat dem Ladeninhaber den Titel Poſtmeiſter verliehen
und zahlt ihm für die Beſorgung des Poſtdienſtes ſowie die Be
förderung der Poſtſachen die zweimal wöchentlich durch einen
zwölfjährigen Jungen nach der nächſten 13 engl Meilen ent
fernten Poſtſtation ſtattfindet ein Gehalt von monatlich 30 M
in Poſtwerthzeichen So gering die Summe auch erſcheint ſo
hat ſie bisher ſtets gereicht um die geſammte Korreſpondenz der
Gemeinde zu frankiren

Perſonalnotiz Der Präſident der LebensverſicherungsGeſellſchaft Germania Hugo Weſendonck ſeiner Zeit Mit

des Frankfurter Parlaments iſt in
orben
Malitiös A der durch die Protektion der Verwandten

ſeiner 4 ſoeben außer der Reihe Major geworden Na
lieber Graf das iſt auch nicht hübſch von Jhnen daß Sie mir
nicht zu den Majors Epauletten gratulirt haben B Er
lauben Sie gütigſt ich habe Jhnen doch ſeiner Zeit zu Jhrer
Verlob ung gratulirt

Nach berühmtem Muſter Na Grethchen was ſoll dir
denn der Weihnachtsmann bringen Ein ſchönes Puppen
haus aber aus Asbeſt
Gatten Vosheit Gattin wir Frauen ſind nuneinmal Räthſel Gatte deſſen Frau falſche Haare Zähne c

hat Na du biſt jedenfalls eines das ſich jeden Abend
ſelbſt auflöſt

Kindliches Zartgefühl Die kleine Erna ſoll für ihre kranke
Tante beten weigert ſich aber endlich faltet ſie doch die Hände
und ſagt Lieber Gott mach doch meine Tante wieder geſund
vitte bitte aber verrathe mich nicht bei dem Herrn Doktor
ſonſt meint er wir glaubten er könnt s nicht allein

Meggend Bl

r m
Letzte Nachrichten

Die Wirren in Ching
Wenn man nach den offiziöſen Berliner Erklärungen geglaubt

hatte die Vorverhandlungen unter den Mächten bezüglich der
Friedensbedingungen ſeien nunmehr thatſächlich beendet ſo be
lehrte die geſtrige Meldung nach welcher der amerikaniſche Ge
ſandte die Bedingungen bisher nicht unterzeichnet hat darüber
daß doch immer noch abweichende Meinungen zu überwinden
ſind Thatfächlich iſt denn auch die Kollektivnote der Ver
bündeten den chineſiſchen Unterhändlern noch nicht über
reicht Die Vereinigten Staaten von Nordamerika nehmen
trotz aller diplomatiſchen Beſprechungen Anſtoß an der De
zeichnung der Forderungen als unwiderruflich iſt aber an
szunehmen daß auch dieſe letzte Schwierigkeit aus dem Wege
geräumt wird damit den Chineſen nicht immer wieder Gelegen
heit zu Ausflüchten und Ränken gegeben wird Was Deutſch
e e de ſein r h nach ſach lichenunkten immen laſſen und weſentlialler Schwierigkeiten beigetragen ch zur Beſeitigung

Die deutſche Kolonne Gündell
welche inzwiſchen einer Meldung des FeldmarſchallsWalderſee zufolge von Shanhaikwan in Peking e
traf nach dem geſtern ſchon gemeldeten Gefecht bei Tungeling
bei Fortſetzung ihres Marſches noch auf ca 1000 Mann reguläre
chineſiſche Truppen die nach Vertreibung aus Lutai bei Chin

yung e General Fangdoling geſammelt
waren ei Anmar e etachements flüchtnordweſtlichen Berge ſurgteten Ke in die

Vom chineſiſchen Hofe
ſind Meldungen in Tientſin eingelaufen denen zu ol
Kaiſer ohne die Kaiſerin am 19 Dezember
v um ſich na T zu begeben
Einer weiteren Nachricht zufolge tauchen allmälig die chineſiſiſchen Würdenträger wieder auf die angeblich durch

mord oder Enthauptung geendet haben ſollenin Singanfu verfammelt ſeien Es deißt daß ſie

Neue Kämpfe in der Mandſchurei
Die geſtern veröffentlichten Berichte des Petersſtabs melden daß am 24 Nov zur Seine d

Tungauſenbanden eine Abtbeilung Koſaken mit zwei Ge
ſchützen unter dem Kommando des Oberſtleutnants Skersky von
Charbin abgeſandt wurde Am 289 Nov wurden die Tunguſen
bei Tſchunſau Vaofu mit bedeutenden Verluſten zurück
geſchlagen worauf die ruſſiſche Abtheilung nach Charbin zurück
tebrte Am 3 Dez beſetzte die Vorhut des Generals Stockel

verg Ninja Dſchuan Da ſich infolgedeſſen die letzten organiſirten
chineſiſchen Truppen bei Daguſchan am koreaniſchen Meer
vuſen ſammelten rückte General Stackelberg gegen jene Stadt
oor und beſetzte nach anſtrengenden Märſchen dieſelbe am
7 Des Die Gineſiſchen Truppen flüchteten und ent

n en Jm ganzen Bezirke iſt
rgeſtellt reguläre ineſi Trdaſelbſt nicht mehr vorhanden bineſiſche Truppen ſind

Nach ferneren Berichten waren 2500 chineſiſche SoldateLeitſchang in der Mandſchurei eingedrungen um die dern

Miſſionare und chineſiſchen Chriſten zu ermorden
Sie fanden jedoch heftigen Widerſtand denn die franzöſiſchen
Miſſionare Leguevat und Bourgeois hatten die Chriſten mit
Waffen verſehen Indeſſen ging die Munition bald aus ſo daß
beide Miſſionare mit ihren Getreuen in einen Thurm ſlüchteten
e Th M drpett d ſämmtlich ermordet wurden

Jbre Köpfe wurden mit dem der könach Leitſchang gebracht Oberin des Waiſenhauſes

Geueral Frey
der Befehlshaber der fran öſiſchen Truppen iſt einerMeldung zufolge wegen ber San gen a Fetg rh
berufen worden An ſeiner Stdas Kommando übernehmen le ſo General Bs

e
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Wilh Heckert
S Ameetellumg e

praktiſcher Feſt Geſchenke ſpeciell Reinnickel und Nickel
plattirte Küchen und Tafel Geräthe

Kaffee und Theeſervice Kaffeebretter Weinkühler Menagen
Brolkörbe Theeglashalter Suppenterrinen Fleiſch Schüſſeln

Garderobeſtänder und Schirmfläunder Waſchmaſchinen und Wringmaſchinen
nur beſte Fabrikate
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Vernickelte Tafelgerätlye
in Verbindung mit Glas Cryſtall Majolika als

Tortenplatten Wein und Saft Kannen Cabaroets
Salatièren Cakes und Bisquitdosen Ionigdosen

aſſerole Kochtöpfe Waſſerkeſſel er

Berndonfer
vollkommenſter Erſatz für echtes Silber

Caviardosen

Reiche Auswahl
ſchmiedeeiſerner Blumentiſche Palmenſtänder

Er

G
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Ulrichſtr

ojuvyvrn un zu Sieg

Weihnachts Geschenk
bildet eine kleine elektriſche

Schlafzimmers
Belerurchtung

Ich empfehle ſolche in einfachſter ſowie eleganteſter Aus
führung und leiſte Garantie für tadelloſos Funktioniren
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